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AUSZUG [AUS DEM VORTRAG DER GESANDTEN DER EIDG. ORTE, HANS UL¬
RICH WOLF UND JAKOB VON SONNENBERG, VOR DEM HERZOG VON
SAVOYEN, KARL EMANUELI .] 1

EA V 1 , 1196 - 1199 / AH 71/96

"Dieweil wier gmeincklich unnd sonderlich uns von unseren geliehtten Vordem

uffgerichtten unnd geschwomen [eidg . ] Pündten Erinnerett unnd was wier gegen

einander Jnn gmeyner Eydtgnosschafftt zuthun schuldig unnd verbunden 3 so khon-

nen noch wellen wier dis werck bis zu billichem ustrag nitt ersitzen noch

beruowen lassen 3 zu vermidung aber allerhand mittlen so zu unfrundtschafftt

unnd unnachbarschafftt gereichen wirdt uns nichts erwünschtters begegnen 3 dann

wann es Jnn gutter fründt : unnd billickeitt verglichen unnd abgemachtt werden

khan 3 als wier dan sonders uwer Fr . D. miltt : unnd gerechttickeitt besonders

gegen synen so altten [ kath . ] Pundtsverwantten unnd benachpartten Stenden . . .

gantz wol unnd gnedig geneigtt syn wüssendt 3 unnd auch andern vilicht beiden

unsem Stenden [Abtei St . Gallen und Stadt St . Gallen ] widerwerttigen umb

uffhalttung gutter frundtlicher unnd gebärender anttwurtt 3 die dann wier

hierby unnd ohne einiches uffhaltten gewertig 3 nitt obren geben noch Jnn an-

derweg bereden lassen 3 darmitt wier zu beiden theilen Jnn gutter altter ver-

thruwlicher Pundtnuss verstendtnuss unnd Nachparschafftt verharren unnd ver-



bliben mögen . Darzu wier Gott pittendt syn gnad und gedyen zu allersitz gne-

dig erteilen unnd uwer Fr . D. mitt erbiettung unser geneigtt willigen diensten

Naohpurlioher Pundtsgnosisoher thruw unnd liebe Jnn synem schirm mitt glück¬

seliger fridlicher Regierung langwirtig zuerhaltten ".

Es folgt noch eine Stellungnahme obgenannte Gesandtschaft betref¬
fend :

"1 . Verhofftt die ahnsehnliche bottschafftt ettwas zu guttem End verrichtt.

Jedoch wyl es nitt syn khönnen augenschynliche diser Zitt Jr Fr . D. ahn-

ligende geschefftt , dieselbige für Jr person gutter massen enttschuldigen

mügen.

2 . Das die Herren abgesandten verritten . . . us Thurin der Fr . D. Ambttlütten

ohne vorwüssen , auch gutter Tagzitt beschechen [sei nicht wahr ] , wie dann

solches mitt fümemen Herren zu bewisen , und [Auditor François ] V ai¬

de n g o Jnen selbst ahnzeigen lassen , sy mögen verharren oder verritten

Jres gefallens , Jedoch Jnen geldt fürsetzen wellen dessen sy aber nitt

bedörffen.

3. Von der [sanktgallischen ] Kaufflütten abscheiden [=Wegreisen ] haben sy
2

khein wüssen tragen , auch weder rath noch thatt darzu nitt gethan . "

1 ) Diese Gesandtschaft war nach Turin abgeordnet worden , um dagegen zu pro¬
testieren , dass Savoyen Waren und Geld verschiedener Handelshäuser der
Stadt St . Gallen in Turin konfisziert und einen Teil von deren Angestell¬
ten in Gefangenschaft gesetzt hatte . Savoy ischerseits war man erzürnt , dass
der Abt von St . Gallen , Bernhard II . Müller,  dem König von Spanien,
Philipp III . , ein Fähnchen Landsknechte zugeschickt sowie den Durch¬
zug des Madruzzischen Kriegsvolks erlaubt hatte , s . EA V 1 , 1197.

2 ) Die eidg . Gesandten waren beschuldigt worden , den gefangenen Kaufleuten
zur Flucht verholf en zu haben , s . ebenda 1198.

Kopie , vom Ammann von Stadt und Amt Zug, K o n r a d III . Zurlauben
AH 71, 177- 178 - Blatt 178V leer
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